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!! Zur Erinnerung !!

Wichtige Termine

Zindletä
Der Referent für die diesjährige Zindletä kommt aus unserer 
eigenen Sektion. Am 17. Oktober 2009 erzählt der 
Berufsbergführer Richi Bolt über sein Erlebnis auf dem 
Weg zum Mount Everest. Viele Hintergrundinformati-
onen rund um diese Besteigung stehen auf dem Programm. 
Auch ein Thema sind die 7 Summits (7 Gipfel, jeweils 
der höchste Berg der 7 Kontinente).

17. Oktober 2009, 19.30h im Hotel Bären Lachen

EINWEIHUNG STEG SARDONA-HÜTTE
+ ARBEITSTAG
JO + Sektion + Senioren

Am Samstag soll der bereits zur Tradition gewordene Arbeitstag stattfinden. Das Hauptaugen-
merk ist dabei auf Restarbeiten am Steg gerichtet. Im Weiteren sollen Arbeiten an den Wegen 
zur Hütte sowie solche in deren Umgebung (z.B. über die Trinser Furgga) ausgeführt werden. In, 
um und an der Sardonahütte gibt es zu Beginn der Sommersaison immer etwas zu verrichten. 
Jede und jeder, ob gross oder klein, stark oder fein kann sich nützlich machen. 

Am Sonntag, 28. Juni haben die Mitglieder der Hüttenkommission geplant, den neuen Steg, 
welcher den Zugang zur Sardonahütte vereinfacht und sicherer macht, in würdigem Rahmen 
einzuweihen. Zur schlichten Feier sind neben allen „Zindlianern“ die zahlreichen Sponsoren 
und Helfer, aber auch Delegationen der Gemeinden Pfäfers und Zizers eingeladen.
Die Details sind in den Klubnachrichten Nr. 181 (Mai / Juni 2009) beschrieben.

L Anmeldeschluss bis 25. Juni 2009 über unsere Homepage    L
Die Mitglieder der Hüttenkommission und das Hüttenehepaar Helen und Beat Jäger freuen 
sich auf diesen Anlass hoffen auf eine grosse Beteiligung.

*******************************************************************************************************
Es hat noch Plätze frei:
25.07. - 01.08.09 	 Hochtourenwoche im Trientgebiet (Wallis)
	 Detaillierte Informationen siehe KN 181
Leitung:	 Marcel Hüppin, Oberurnen, Tel. 055 610 23 36
	 Franz Schnyder, Jona, Tel. 055 210 18 17
Anmeldung:	 Anmeldeschluss Ende Juni 2009

Quartalshock
03. September 09	 Quartalshock im Rest. Mühlebach, Altendorf
		  Diverse Referenten aus den Sommertourenwochen
*******************************************************************************************************
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Steckbrief Mitgliederverwalter Max Föhn

Name/Vorname: 	 Föhn Max

Jahrgang: 	 1955

Beruf:		  PM in der Präzisionsglasbearbeitung

Wohnort: 	 Feusisberg

Deine Hobbies: 	 Berge, Garten, Reisen und Hühner!

Deine Stärken:	 kann mich schnell für eine Sache
		  begeistern

Deine		  Viele! Unter Anderem habe ich das
Schwächen: 	 Rauchen immer noch nicht aufgegeben.

Du hast die Mitgliederverwaltung von unserer Sektion übernommen, wie kam es dazu? 
Als einfaches SAC- Mitglied ist man ja eigentlich nur „Konsument“. Das wollte ich ändern und 
hab die Chance gepackt auch aktiv etwas zum Vereinsleben beizutragen. 

Wie bist du in den SAC Zindelspitz gekommen, und wie lange bist du schon aktiv? 
Meine ersten Touren und Tourenwochen habe ich noch mit Roger Schutzbach erlebt. Das 
war in den späten sechziger Jahren. 
Erst vor 7 Jahren, mit meinem Sohn Simon, habe ich die Berge wiederentdeckt, zuerst mit 
Sportklettern und Hochtouren, 2005 kam dann „Skitürelen“ noch dazu. In dieser Disziplin bin 
ich inzwischen ziemlich „angefressen“.

Welche Art von Touren liebst du?
Am besten gefallen mir die Touren im Winter. Skitouren und kombinierte Skihochtouren.
Grundsätzlich bin ich einfach gerne im Schnee und auf Eis unterwegs, das Winterkleid der 
alpinen und hochalpinen Landschaft beeindruckt mich immer wieder.

Welche Berggipfel sind bei dir auf der obersten Wunschliste?
Eigentliche Wunschgipfel habe ich nicht. Einigermassen hoch sollten sie jedoch sein, wegen 
dem Panorama, und weiss „eingekleidet“, so gefallen mir die Berge am Besten.

Was war für dich das eindrücklichste Bergerlebnis?
Ich glaube ein „eindrücklichstes Bergerlebnis“ gibt es für mich nicht. Zu viele Faktoren 
sollten stimmen: Manchmal sind es die guten Wetterstimmungen, manchmal sind es die 
tollen Kameradschafts-Erlebnisse und ein andermal das Gefühl schwierigere Situationen 
gut gemeistert zu haben.
Ein Beispiel möchte ich doch nennen: Die Hochtour im Sommer auf den Tödi mit meinem 
Sohn Simon vor 5 Jahren. Für ihn war es die erste richtige Hochtour, für mich die Erste nach 
jahrelanger Pause.
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Die Hüttenkommission stellt sich vor

Die Hüttenkommission,
ein aktives, vielseitiges und fachlich kompetentes Team. Hiemit erlaube ich mir meine Kame-
raden in Kürze von Links nach Rechts vorzustellen!

Thomas Hausenbaur: Jg 1952; selbständiger Zimmermeister 
Er der Vielseitige; vom versierten „Allround“- Handwerker am Bau bis hin zum Künstler.
Seine Holz-Skulpturen sind fantastisch und begeistern viele Besucher an diversen Ausstel-
lungen! Er leistete Massarbeit beim Strassentransport des Stegs!
 
Kurt Lehmann: Jg 1943; der immer Junge, pensioniert, jetzt mit eigener Firma!
Immer aufgestellt und sehr zuverlässig, erfahren in allen Belangen des Hausdienstes. Sei-
ne Kenntnisse in der Elektrobranche bis hin zur Übermittlungstechnik sind dem Team von 
grossem Nutzen.
 
Zu mir: sollte ich eigentlich meine Kameraden sprechen lassen!!?? Mein Steckbrief wurde 
bereits in den KN 174 vorgestellt! Mein Team motiviert mich immer wieder aufs Neue, unsere 
Sardonahütte in gutem Zustand zu erhalten und die Zusammenarbeit mit der Hüttenwartsfa-
milie Jäger in sehr freundschaftlicher Art zu pflegen und zu unterstützen.

Martin Meier: Jg 1968; gelernter Maurer mit eigenem Betrieb.
Unser Benjamin in der Kommission! Vom Bergsportler bis zum Schlagzeuger, sehr vielseitig.
Seine Motivation, „ich habe in der JO sehr viel profitiert und möchte nun für die Sektion was tun“ 
freut uns sehr. Er hat sich als geschätzte Fachkraft bereits am Steg sehr stark engagiert!

Fredi Züger: Jg 1958; als Elektro-Ingenieur HTL bei den Kraftwerken auch im Taminatal!
Meine rechte Hand, Stv-Hüttenchef und Aktuar, kennt die Administration und hat aus seiner be-
ruflichen Tätigkeit wertvolle Kontakte zu den Behörden in der unmittelbaren Region der Hütte.

Walti Vögeli: Jg 1943; gelernter Maurer, Polier
Motiviert einen Beitrag an den SAC zu leisten! Sprüht von Ideen und setzt sie auch um. Als 
„Meisterwerk“ hat er letztes Jahr den Steg konstruiert und begleitet, bis zur erfolgreichen 
Funktionalität. 

Was wäre die Hüttenkommission ohne die Hüttenwartsfamilie? Mit der erfahrenen und in 
der Gegend stark verankerten Familie Jäger besitzen wir eine sehr vorteilhafte Situation für 
einen optimalen Betrieb. Das freundschaftliche Verhältnis und ihre zuverlässige Arbeitsweise 
sind die Basis für unsere angenehme Zusammenarbeit. Eine detailliertere Vorstellung erfolgt 
sicher in Bälde.

Der Hüttenchef, Koni Brändli
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Juli 2009
04./05. Juli	 HT	 Hangendgletscher	 Gustav Schnyder	 09
05. Juli	 KT	 Stoos, Alpstein mit JO	 Marcel Hüppin	 09
11./12. Juli	 KT	 Krönten (KT und/oder HT)	 Franz Schnyder, Huby Stählin	 10
14. Juli	 SA	 Dienstag Biken	 Stefan Lacher	 10
18./19. Juli	 HT	 Morteratsch	 Benno Kälin, Fredi Kälin	 11

August 2009
14.-16. Aug.	 HT	 Monte Disgrazia	 G. Schnyder, M. Beerli	 11
16. August	 BT	 Niederbauen - Brisen	 Stefan Lacher	 12
18. August	 SA	 Dienstag Biken	 Arno Müller	 12
20.-23. Aug.	 BT	 Gletschertrekking Berner Oberland	 Fredi Kälin, Hans Feusi	 13
22./23. Aug.	 FABE	 Gelmerhütte	 P. Lendi, M. Rüegg, A. Müller	 13
23. August	 KT	 Alpines Sportklettern Bielenhörner	 Erich Rütsche	 14
29./30. Aug. 	 KT	 Klettersteig Tälli	 Markus Beerli	 15

September 2009
03. Sept.	 SA	 Quartalshock	 Vorstand		  05
05./06. Sept.	 HT	 Sonnenaufgang Oberaarhorn	 Fredi Kälin	 15
05. Sept.	 KT	 Schafberg Wildhaus	 Paul Weber	 16

HT = Hochtour  /  KT = Klettertour  /  BT = Bergtour  /  SA = Sonderanlass  / 
FABE=Familienbergsteigen 

Auskunft erteilt 
Informieren Sie sich immer am Abend vor der Tour ab 19.00 Uhr unter der Telefonnummer 
055  282 51 26 ob die Tour stattfindet oder sich irgendwelche Änderungen ergeben haben. 

Hinweis für Anmeldung 
Bitte benutzt bei der Anmeldung per Mail nach Möglichkeit unsere Homepage. Dadurch kann 
gewährleistet werden, dass die Angaben für die Anmeldung vollständig sind.

Gut zu wissen
Beachten Sie bitte, dass eine Anmeldung mit Email erst dann definitiv ist, wenn der Touren-
leiter dessen Empfang bestätigt hat.  Bei schriftlicher (z.B. Postkarte) oder telefonischer 
Anmeldung bitte die vollständigen Adressangaben, erreichbare Telefonnummer, freie Auto-
plätze, GA/Halbtax, LVS, Seil, etc. aufschreiben.

Verpflegung 
Wenn nichts anderes erwähnt wird gilt für eine Tour grundsätzlich „Verpflegung aus dem 
Rucksack“. Ebenfalls Halbpension in der SAC Hütte bei Übernachtungen.

TOURENPROGRAMM DER SEKTION
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04./05. Juli 2009	 Hochtour Hangendgletscherhorn, 3292 m
	 Schöne Hochtour in einem der schönsten Naturreservaten. Auf dem 

Gipfel  fühlt man sich wie auf einer Hochburg, wenn sich tief unten das 
Urbachtal ausbreitet.

Treffpunkt 	 Samstag, 04. Juli, um 08.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 WS mit kurzen Passagen im 2. Schwierigkeitsgrad

Leitung 	 Gustav Schnyder, Frywiesstrasse 7, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 20 47

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 02. Juli 2009

Programm 	 SA: Fahrt nach Meiringen und Urbachtal. Anschliessend Aufstieg zur 
Gaulihütte in ca. 4-5 h 

	 SO: Aufstieg über Chipfenstock Punkt 2724m auf den Gipfel in ca. 4-5h. 
Abstieg über die gleiche Route und anschl. Abstieg in das Urbachtal.

Ausrüstung 	 komplette Hochtourenausrüstung wo vorhanden Seil

Bemerkung 	 Teilnehmerzahl ist beschränkt

	 *********************************************************************************
05. Juli 2009	 Klettern Stoos, Toggenburg, 1810 m	 JO/Sektion
 	 Am Stoos im Alpstein finden wir ein ideales Klettergebiet mit ganz un-

terschiedlichen Sektoren. Der Kalkstein mit den typischen Wasserrillen 
spricht jeden Kletterer an. Spannende und vernünftig abgesicherte Rou-
ten im Klettergarten, diverse Mehrseillängenrouten oder spärlicher abge-
sicherte Alpinklettertouren sind ebenfalls vorhanden.

Treffpunkt 	 Sonntag, 05. Juli, um 07.00 Uhr beim Bahnhof Siebnen-Wangen

Charakter	 Schwierigkeiten 4-5b. Leicht bis mittelschwierige Routen

Leitung 	 Marcel Hüppin, Alte Landstrasse 15, 8868 Oberurnen,
	 Tel. 055 610 23 36, Natel 079 422 25 42

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 02. Juli 2009

Programm 	 Fahrt mit PW nach Unterwasser und ca. 1 1/4 stündiger Aufstieg zu den 
Kletterrouten. Nach Wunsch der Teilnehmer klettern wir in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden an den zahlreich vorhandenen Routen. Die erfah-
renen Kletterer können an den sanierten und neuen Mehrseillängen-
Routen ihr Können demonstrieren.

	 Der beliebte Klettergarten ist geeignet für Einsteiger

Ausrüstung 	 komplette Kletterausrüstung, inkl. Helm und Seil, wo vorhanden.

Bemerkung 	 Gemeinschaftstour mit JO
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11./12. Juli 2009	 Krönten (Klettern und / oder Hochtouren)
	 Am Ende des Erstfeldertals gibt es genügend Möglichkeiten um ein er-

lebnisreiches Bergwochenende zu verbringen. Am Samstag klettern wir 
am Vorder-Pläuggenstöckli oder in einem der Klettergärten in der Nähe 
der Kröntenhütte. Am Sonntag steht eine Hochtour auf den Krönten und 
/ oder je nach Interesse der Teilnehmer eine Klettertour am Zwächten auf 
dem Programm.

Treffpunkt 	 Samstag, 11. Juli, um 06.30 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 Einfache bis mittelschwierige Klettereien 5b im Nachstieg. Die Hochtour 
auf den Krönten ist einfach (L) und daher für Einsteiger geeignet.

Leitung 	 Franz Schnyder, Meienfeldstrasse 36, 8645 Jona, Tel. 055 210 18 17
	 Huby Stählin, Hofwiesstrasse 9, 8862 Schübelbach, Tel. 055 440 53 42

Anmeldeschluss 	 Dienstag, 07. Juli 2009

Programm 	 Samstag, 11 Juli: Besammlung um 6.00 Uhr beim Bahnhof Lachen. Fahrt 
mit dem Privatauto nach Erstfeld in ca. 1 1/4 Stunden. Fahrt mit dem Taxi 
ins Erstfeldertal und anschliessend Aufstieg zur Hütte in ca. 2 - 2.5 Stun-
den. Dann Klettern, Klettern...oder Geniessen der Hüttenumgebung, ein-
fache Bergtour.

	 Sonntag, 12. Juli: Hochtour auf den Krönten in ca. 5 Stunden (leichte 
Hochtour) oder Klettern nach Wünschen der Teilnehmer und nach Ver-
hältnissen. Abstieg und Heimfahrt. Rückkehr am Sonntag um ca. 18.00 
Uhr zum Bahnhof Lachen.

Ausrüstung 	 Komplette Hochtouren- oder Kletterausrüstung. Bitte angeben, wenn di-
ese nicht vollständig ist.

Hinweis	 Wichtig: Bitte auf der Anmeldung vermerken falls für dich am Sonntag 
keine Hochtour in Frage kommt.

Bemerkung 	 Teilnehmerzahl beschränkt.

	 *********************************************************************************
14. Juli 2009	 Dienstag Biken
	 Biketour im Gebiet Stöcklichrüz mit Blick auf  unsere tolle Alpenwelt die 

wie so oft im Abendrot ihren spezielle Stimmung hervorzaubert.

Treffpunkt 	 Dienstag, 14. Juli, um 18.00 Uhr beim Schulhausparkplatz in Altendorf
	 (Ostseite Kirche)

Charakter	 mittelschwierig, nach Wunsch der Teilnehmer

Leitung 	 Stefan Lacher, Maienberg 4, 8852 Altendorf, Tel. 055 442 57 38

Anmeldeschluss 	 keine Anmeldung erforderlich

Programm 	 Abfahrt in Altendorf Richtung Galgenen (18.15 Uhr Schulhausparkplatz 



11

Galgenen) weiter zum Stöcklichrüz und Abfahrt nach Altendorf mit ver-
schiedenen Möglichkeiten

Ausrüstung 	 Geländetaugliches Bike, Helm, Licht usw.

	 *********************************************************************************
18./19. Juli 2009	 Hochtour Morteratsch, 3751m
	 Der Piz Morteratsch (3‘751 m ü. M.) ist der nördliche Nachbar des Piz Berni-

na und der wohl am leichtesten zu ersteigende der Bündner Eisriesen. 
Viel gerühmt wird die Aussicht von diesem Berg und dabei vor allem der 
beeindruckende Blick auf den Biancograt, den Nordgrat des Piz Bernina. 
Die Überschreitung ist mit Abstand einer der beliebtesten Hochtouren der 
Berninagruppe. Dabei werden wir diesen Berg über den Spraunzagrat 
(Klettertour) und die klassische Hochtourenroute besteigen.

Treffpunkt 	 Samstag, 18. Juli, um 08.15 Uhr beim Bahnhof Siebnen-Wangen. 
Zugsabfahrten: Siebnen 8.24 Uhr (S2) Umsteigen Ziegelbrücke, Pfäffi-
kon 8.41 Uhr (IR), Ziegelbrücke 8.59 Uhr (IR). Änderungen vorbehalten.

	
Charakter	 Mittelschwierige, konditionell anspruchsvolle Hoch- und Klettertour.

Leitung 	 Benno Kälin, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 61 58 
Fredi Kälin, Weidweg, 8854 Siebnen, Tel. 079 278 27 28

Anmeldeschluss 	 Mittwoch, 15. Juli 2009

Programm 	 Sa: Anreise mit OeV nach Morteratsch. Ankunft mit dem Zug in Morte-
ratsch 12.13 Uhr. In Morteratsch besteht die Möglichkeit, einen Imbiss im 
Restaurant zu nehmen. Aufbruch zur Bovalhütte so ca. 13.30 Uhr. und 
Aufstieg zur Bovalhütte in ca. 3h.

	 So: Überschreitung des Piz Morteratsch mit der Variante Hochtour über 
die klassische Route oder Klettertour über den Spraunzagrat. Gemein-
samer Abstieg via Tschiervahütte nach Pontresina und Rückreise mit den 
OeV nach Siebnen-Wangen.

Ausrüstung 	 Komplette Hochtourenausrüstung für die klassische Hochtour. Zusätz-
lich Klettertourenausrüstung für den Spraunzagrat. Wo vorhanden Seile 
Halbtax oder GA mitnehmen.

Hinweis	 OeV Tour. Halbtax oder GA mitnehmen.

Bemerkung 	 Teilnehmerzahl beschränkt. Aktuelle Änderungen bitte ab Anmelde-
schluss auf unserer Homepage nachsehen. Wichtig: Die TeilnehmerInnen 
organisieren das Bahnbillet selber.

	 *********************************************************************************
14.-16. August 09	Hochtour Monte Disgrazia, 3678 m
	 Der Monte Disgrazia ist ein imposanter und von weither sichtbarer Berg. 

Er liegt unmittelbar an der Schweizer Grenze und ist der höchste Punkt 
der Bergelleralpen. Ein Traumgipfel der Superlative!
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Treffpunkt 	 Freitag, 14. August, um 08.00 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 ZS, kombinierte Tour mit Felspassagen im 2. Schwierigkeitsgrad

Leitung 	 Gustav Schnyder, Frywiesstrasse 7, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 20 47
	 Markus Beerli, Lenggisrain 70, 8645 Jona, Tel. 055 211 09 50

Anmeldeschluss 	 Dienstag, 11. August 2009

Programm 	 FR: Fahrt nach Cataggio im Val Masino und weiterfahrt zur Preda Rossa. 
Anschliessend Aufstieg zum Rifugio Cesare Ponti  in ca. 2 Stunden

	 SA: Aufstieg über den Nordwestgrat zum Gipfel in ca. 4 - 5 Stunden 	Ab-
stieg auf der gleichen Route

	 SO: Kurze Tour / Ziel noch offen, Abstieg und Heimkehr

Ausrüstung 	 komplette Hochtourenausrüstung wo vorhanden Seil

Bemerkung 	 Teilnehmerzahl beschränkt auf 12 Personen

	 *********************************************************************************
16. August 2009	 Bergtour Niederbauen - Brisen, 2404 m
	 Schöne, rassige Gratwanderung in der Zentralschweiz. Wunderschöne 

Rund- und Tiefblicke.

Treffpunkt 	 Sonntag, 16. August, um 06.15 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon

Charakter	 T 2 / T 3, mittelschwierig

Leitung 	 Stefan Lacher, Maienberg 4, 8852 Altendorf, Tel. 055 442 57 38

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 13. August 2009

Programm 	 Mit PW nach Isental, Aufstieg zum Zingel und weiter über den Grat zum 
Schwalmis, Risetenstock und Brisen. Der Abstieg erfolgt über Egg  (nach 
St.Jakob  ev. mit Luftseilbahn) und zurück nach Isental.

Ausrüstung 	 komplette Bergtourenausrüstung

	 *********************************************************************************
18. August 2009	 Dienstag Biken
	 Lockeres auf und ab Richtung Zürich mit ca. 700 Höhenmeter

Treffpunkt 	 Dienstag, 18. August 2009 um 18.00 Uhr bei Rest. Sternen Pfäffikon

Charakter	 einfache Biketour

Leitung 	 Arno Müller, Rietbrunnen 29, 8808 Pfäffikon, Tel. 055 410 11 32

Anmeldeschluss 	 keine Anmeldung erforderlich. Helm und Ersatzschlauch
	 mitnehmen
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20.-23. August 09	Gletschertrekking Berner Oberland
	 Quer durch das Berner Oberland ins Wallis. 
	 Wir starten im Kiental und durchwandern von Nord nach Süd das geolo-

gisch interessante Herzen des Berner Oberlandes. Auf dem Weg bieten 
sich wunderbare Ausblicke auf die Eis- und Felsriesen der Blüemlisalp, 
wir überqueren das immense Gletscherplateau am Mutthorn und steigen 
über den sanften Petersgrat Stufe um Stufe ins Lötschental ab. Als wei-
terer Leckerbissen erwartet uns die mächtige, am Fusse des Bietschhorn 
gelegene, Bergarena Reemi. Die Querung dieses Gebirgskessels ist ein 
kleines Abenteuer in grosser Abgeschiedenheit.

Treffpunkt 	 Donnerstag, 20. August, um 6.40 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon (Abfahrt 
um 6.57 Uhr; kann allenfalls noch ändern)

Charakter	 Gebirgstour mit Gletschern T4 bis T5
	 (technisch mittelschwierig; Gletschererfahrung von Vorteil, jedoch nicht 

zwingend; konditionell mittel)

Leitung 	 Fredy Kälin, 8854 Siebnen, Tel. 055 420 24 24
	 Hans Feusi, 8808 Pfäffikon, Tel 079 630 03 49

Anmeldeschluss 	 Montag, 17. August 2009

Programm 	 Anfahrt mit Zug und Postauto bis Griesalp
	 1.Tag: Griesalp - Gspaltenhornhütte; ca. 4h (Aufstieg 1100m, Abstieg 

50m)
	 2.Tag: Gspaltenhornhütte - Gamchilücke - Mutthornhütte -  Möglichkeit 

Besteigung des Mutthorns; ca. 5h (ohne Mutthorn) (Aufstieg 750m ohne 
Mutthorn, Abstieg 300m)

	 3.Tag: Mutthornhütte - Petersgrat - Fafleralp - Bietschhornhütte; ca. 7.5h 
(Aufstieg 1400m, Abstieg 1440m)

	 4.Tag: Bietschhornhütte - Schafbärg - Reemi - Bietschtal - Aussenberg; 
ca. 6.5h (Aufstieg 500m, Abstieg 1000m)

Ausrüstung 	 Steigeisen, Anseilgurt, Pickel (gemäss SAC-Ausrüstungsliste für Hoch-
touren jedoch ohne Helm), Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, 
Übernachtungs-Utensilien

Hinweis	 Oev - Tour, da je nach Wetter die Tour abgeändert/gekürzt werden kann, 
wird empfohlen nur ein Billett bis Griesalp zu lösen.

Bemerkung 	 Teilnehmerzahl beschränkt

	 *********************************************************************************
22./23. August 09	Gelmerhütte JO / FABE
	 Die Landschaft um die Gelmerhütte beeindruckt durch ihre Wucht, 

scharfe Grate, exponierte Türme, enge Risse, steil aufschies-
sende Platten, Felszähne und Schwindel erregende Zinnen. Als 
besondere Attraktion und Hilfe beim Anstieg dient uns die Fahrt 
mit der steilsten Standseilbahn Europas bis zum Gelmerstausee! 
Sämtliche Klettergärten sind in 10 bis 50 Minuten erreichbar. Auch der 
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Gletscher ist in naher Distanz.

Treffpunkt 	 Samstag, 22. August, um 07.00 Uhr, Ort nach Absprache

Charakter	 Die Klettergärten im besten Granit bieten viele Mehrseillängenrouten an. 
Insbesondere beim FABE wollen wir uns mit diesen Kletterrouten an-
freunden. Dies setzt selbstverständlich genügend Seilführer voraus. Die 
Schwierigkeiten befinden sich im 3 bis 5 Grad, womit auch für Fortge-
schrittene JO‘s sicherlich genügend Möglichkeiten bestehen, sich aus-
zutoben.

Leitung 	 Paolo Lendi, Jona, Tel. 055 211 12 14
	 Marcel Rüegg, Arno Müller

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 20. August 2009

Programm 	 Am Samstag Fahrt ins Haslital und Aufstieg inkl. Bahnfahrt zur Gelmer-
hütte. Erster Kontakt mit dem Felsen und vor allem Auffrischen der Mehr-
seillängentechnik. 

	 Am Sonntag das Anwenden des Gelernten vom Vortag und Abstieg mit 
Heimfahrt.

Ausrüstung 	 Gesamte Kletterausrüstung, Helm, Gstälti und vor allem eine Selbstsi-
cherungsschlinge inkl. Schraubkarabiner.

	 Wanderschuhe für den An- und Abstieg.
	 Fehlendes Material, vorhandene Seile oder Fahrgelegenheit bei der An-

meldung vermerken.

Bemerkung 	 Halbpension mit Nachtessen und Frühstück in der Hütte organisiert, Mit-
tagessen aus dem Rucksack. Weitere Infos unter www.gelmerhuette.ch

	 *********************************************************************************
23. August 2009	 Alpines Sportklettern Bielenhörner
	 Das Chli Bielenhorn ist ein guter Start in das Alpine Sportkletttern im 

Granit. Steile Risse und Verschneidungen lassen die kurzen Mehrseillän-
gentouren zum eindrücklichen, alpinen Abenteuer werden. Wir suchen 
die Touren nach Verhältnissen und Fitness der Teilnehmer aus.

Treffpunkt 	 Sonntag, 23. August, um 06.30 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon
Charakter	 Alpine Sportklettereien im Granit

Leitung 	 Erich Rütsche, Rietbrunnen 19, 8808 Pfäffikon, Tel. 055 410 39 91

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 20. August 2009
Programm 	 Fahrt im PW zur Furka. Aufstieg in 45 min zum Wandfuss und dann... 

Ausrüstung 	 Vollständige Kletterausrüstung mit Helm. Doppelseile und Friends wo 
vorhanden. Gute Schuhe für Zustieg.

Bemerkung 	 Anforderung: 5. Grad im Nachstieg sollte beherrscht werden
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29./30. August 09	Klettersteig Tälli
	 Der Tälli-Klettersteig ist der älteste der modernen Schweizer Kletter-

steige und wurde 1993 eröffnet. Er gilt als mässig schwierig, doch die 
Länge der Route erfordert beste Kondition. Landschaftlich ist er wohl 
einer der allerschönsten Steige in den Alpen. Beeindruckende Tiefblicke 
ins Gadmer Tal werden gepaart mit spektakulären Weitblicken zu den 
vergletscherten Bergriesen der Urner und Berner Alpen. Mit der Tällihütte 
steht uns eine umgebaute, erstklassige Unterkunft zur Verfügung.

Treffpunkt 	 Samstag, 29. August, um 06.40 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 T4 1.Tag, K3 2.Tag. Mittelschwieriger Klettersteig.

Leitung 	 Markus Beerli, Lenggisrain 70, 8645 Jona, Tel. 055 211 09 50

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 27. August 2009

Programm 	 SA: Abfahrt Pfäffikon 06.48 Uhr. Ankunft Planplatten 09.57 Uhr. Zu Be-
ginn auf Pfadspuren über den Grat zum Roten Nollen - Höhi Egg - Läuber 
- Talistock - Balmeregghorn. Weiters auf guten Wegen ganz beschaulich 
über Tannensee - Tannalp zur Engstlenalp. Über das Sätteli erreichen wir 
die Südseite der Gadmerflue und schliesslich die Tällihütte. (7h, 710 Hm 
im Aufstieg, 1120 Hm im Abstieg).

	 SO: Über den Tälliklettersteig hinauf zur Gadmerflue. Über kurze Fels-
stufen und geröllbedeckte Karmulden hinunter zum Verbindungsweg und 
diesem entlang zur Engstlenalp. Heimkehr mit Bus und Bahn via Meirin-
gen - Luzern. (6h, davon Klettersteig 3h, 920 Hm im Aufstieg, 820 Hm im 
Abstieg)

Ausrüstung 	 Komplette Klettersteigausrüstung mit Helm

Hinweis	 ÖV-Tour. Jeder Teilnehmer löst sein Billet selber.
	 Route: Pfäffikon - Thalwil - Luzern - Brünig-Hasliberg - Hasliberg Reuti 

(wenn möglich bis Planplatten, Gondelbahn).
	 Rückreise: Engstlenalp - Meiringen - Luzern - Pfäffikon

Bemerkung 	 Es ist auch möglich, nur einen der beiden Tage teilzunehmen. Bitte bei 
der Anmeldung vermerken.

	 *********************************************************************************
05./06. Sept. 09	 Sonnenaufgang auf dem Oberaarhorn, 3631 m
	 Die Aussicht vom Gipfel des Oberaarhorn ist zweifellos grandios. Erblickt 

man doch nicht weniger als 24 Viertausender und das bei aufgehender 
Sonne und dem morgendlichen Farbenspiel der Natur. Da der Gipfelauf-
stieg lediglich 2 Stunden in Anspruch nimmt, ist die eigentlich Tour der 
Hüttenanstieg der ab Berghaus Oberaar ca. 5 Stunden dauert und ab 
Grimselpass sogar 6 1/2 Stunden benötigt. Die Oberaarjochhütte liegt 
ausserdem sehr spektakulär auf einem schmalen Felsband. Die Tour fin-
det nur bei garantiertem schön Wetter Sonnenaufgang statt.

Treffpunkt 	 Samstag, 05. September, um 07.00 Uhr PP Kantonsschule Pfäffikon.
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Charakter	 Leichte aber ausdauernde Hochtour. Die eigentliche Tour besteht aus 
dem Hütten An- bzw. Abstieg.

Leitung 	 Fredi Kälin, Weidweg 14, 8854 Siebnen, T. 055 420 24 24

Anmeldeschluss 	 Mittwoch, 02. September 2009

Programm 	 SA: Aus zeitlichen Gründen Fahrt mit PW über Andermatt in ca. 2 Std. auf 
den Grimselpass und ev. nach Berghaus Oberaar, bzw. Transportmög-
lichkeit nach Berghaus Oberaar 2338 m. Einkehr/Pause im Berghaus. 
Anschliessend in ca. 5 - 6 Std. Aufstieg über den Oberaargletscher zum 
Oberaarjoch und Oberaarjochhütte 3258 m.

	 SO: Frühzeitige Tagwache und Morgenessen. Anschliessend Aufstieg in 
ca. 2 Std. zum Gipfel des Oberaarhorn 3631 m, damit wir vor Sonnen-
aufgang auf dem Gipfel sind. Abstieg in ca. 1 Std. zur Hütte und noch-
mals Pausenzeit, bis wir den langen Weg zurück über den Gletscher zum 
Berghaus Oberaarsee unter unsere Füsse nehmen, bzw. Grimselpass. 
Heimfahrt mit den PW‘s.

Ausrüstung 	 Hochtourenausrüstung

Hinweis	 Bei grosser Beteiligung ev. Teilnehmer Beschränkung. Bitte informiert 
euch nach Anmeldeschluss auf der Homepage über die Aktuelle Situati-
on, bzw. allenfalls Änderungen. Fotoausrüstung nicht vergessen!

	 *********************************************************************************
 05. Sept. 2009	 Klettertour Schafberg, Wildhaus
	 Leichte bis mittelschwierige Gratkletterei im Alpstein. Vom Gipfel wunder-

bare Aussicht ins gesamte Alpsteinmassiv.

Treffpunkt 	 Samstag, 05. September 2009 um 6.30 Uhr beim Bahnhof Lachen

Charakter	 alpine Gratkletterei im 4. Grad

Leitung 	 Paul Weber, Floridastrasse 4, 8854 Siebnen, Tel. 055 440 50 79

Anmeldeschluss 	 Donnerstag, 03. September 2009

Programm 	 Fahrt mit PW nach Wildhaus und mit Sesselbahn auf Alp Gamplüt. An-
schliessend in knapp einer Stunde zum Einstieg des Westgrates. Klette-
rei über den Westgrat auf den Gipfel des Wildhauser Schafberges. Nach 
kurzer Abseilstelle vom Gipfel zu Fuss zurück zur Alp Gamplüt.

Ausrüstung 	 komplette Kletterausrüstung, wo vorhanden Seil

Bemerkung 	 Anmeldung per Post oder Telefon an Tourenleiter.
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Kurzberichte der letzten Sektionstouren

Sektion:
19. März 2009	 Skitour Marchhorn	 Stefan Nietslisbach
	 Dank dem Feiertag ohne Stau in den Süden erreichten 9 Teilnehmer den 

Gipfel. Der Schnee war gut zu fahren dazu gehörte auch Pulverschnee 
dazu.

21. März 2009	 Skitour Huetstock	 Paul Weber
	 Als nicht ganz einfacher Skitourenberg klappte es diesmal bei super Wet-

ter und 9 Teilnehmer 

21.-29. März 09	 Skitourenwoche Pyrenäen	 Gustav Schnyder
	 Bei viel Schnee und dabei super Schneeverhätnissen unter spanischer  

Sonne konnten. Die 10 Teilnehmer 6 von den geplanten 7 Touren durch-
geführt werden. Tourenbericht siehe Seite 27

29. März 2009	 Schneeschuhtour Carschinahütte	 Nicole Zogg

29. März 2009	 Skitour Risetenhorn	 Fredi Züger
	

	 Diese beiden Touren wurden wegen schlechten Wetter und Schneever-
hätnisse abgesagt

04./05. April 2009	 Segnes Sardona / Trinsenhorn	  Fredi Romer / Fredi Kälin
	 28 Teilnehmer (17 Skitourenfahrer und 11 Schneeschuhläufer) erlebten 

ein perfektes Wochenende auf unserer Sardonahütte. Trotz sehr war-
men Wetter herrschten an beiden Tagen ideale Sulzschneeverhältnisse. 
In  verschiedenen Gruppen wurden der Piz Segans, der Piz Sardona und 
das Trinserhorn bestiegen. Viel zum geglückten Skiwochenende trugen 
unser Hüttenwartehepaar Helen und Beat Jäger, unterstützt von Tochter 
Barbara bei, mit einem guten „Znacht“ und zuvorkommender Bewirtung.

10.-12. April 2009	Skitouren Jungfraugebiet	 Benno Kälin
	 Bei perfekten Lawinenverhältnissen mit jedoch streckenweise Blankeis 

wurde am 1. Tag die Jungfrau bestiegen. Am 2 Tag musste der Tou-
renleiter aus Sicherheitsgründen 200 m unter der Aebnifluh umkehren. 
Dafür waren die restlichen Touren Hockenhorn und Wildstrubel perfekt 
mit tollen Abfahrten. 7 Teilnehmer

11. April 2009	 Skitour Glatten	 Claudia Gresch
	 Dank Föhn schönes Wetter aber im Gipfelbereich viel Wind. Abfahrt oben 

hart, mitte Sulz und unten eher nass. 3 Teilnehmer.

17.-19. April 2009	Skitouren Jenatschgebiet mit JO	 R. Hermann / C. Müller
	 4 Teilnehmer. Am ersten Tag Pulverschneeabfahrt vom Surgonda. Piz 

Claderas wieder mit super Pulver. Bisa Schart vor dem Piz Err mit Abfahrt 
nach Sur.

25./26. April2009	 Skitourenkurs 2	 H. Vetsch / G. Schnyder
	 wegen Teilnehmermangels wurde dieser Kurs nicht durchgeführt
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26. April 2009	 Skitour Lucendro	 Stefan Nietslisbach
	 7 Teilnehmer nahmen an der Ersatztour auf den Grassen teil. Diese Tour 

belohnte die Teilnehmer mit guten Schnee- und Wetterverhältnissen.

01.-03. Mai 2009	 Klettern im Süden	 Elmar Schnellmann
	 Bei sonnigen Frühlingswetter genossen 6 Teilnehmer die warmen Klet-

terfelsen im Tessin

02. Mai 2009	 Surettahorn	 Fredi Romer
	 Trotz Mai erforderten die Lawinenverhältnisse eine genaue Beurteilung. 

Der Tourenleiter wich mit 10 Personen auf das Gorihorn am Flüelapass 
aus. Leider musste die Tour wegen dicken Nebels auf 2550 m abgebro-
chen werden.

03. Mai 2009	 Skitour Gross Spannort 	 Fredi Züger
	 Ungünstige Touren- und Witterungsverhältnisse bewog den Tourenleiter 

dazu die Tour abzusagen

09./10. Mai 2009	 Piz Palü	 Elmar Schnellmann
	 8 Teilnehmer erlebten bei immer noch tollen Schneeverhätnissen auf 

dem Gletscher und Sonnenschein zwei schöne Touren die mit der Ab-
fahrt nach Morteratsch abgerundet wurde.

21. - 24. Mai 2009	Auffahrtstouren	 Gustav Schnyder
	 Immer noch bei besten Schneeverhältnissen erlebten  6 Teilnehmer un-

vergessliche Tage. Freitag und  Samstag wurden die  La Luette  und 
Mont Blane de Cheilon bestiegen Am Sonntag   die  Pigne d Arolla mit 
einer  sagenhaften Sulzschneeabfahrt nach Arolla setzte den Schlus-
spunkt einer gelungenen Saison.

Senioren:

Di 03. März 2009	 Skitour Spital	 Toni  Strässle
	 Schneeschuhtour Spital	 Alma Fleischmann
	 Verschoben auf Mittwoch. Nun schönstes Wetter und prima Sulzschnee. 

11 Personen auf Skiern und 4 auf Schneeschuhen unterwegs.

Di 10. März 2009	 Skitour Vilan	 Walter Lehmann
	 Wegen ungünstigen Wetteraussichten umdisponiert. 2 Personen stei-

gen ab Amden- Dorf auf den  Gulmen. Gute Pulverschneeverhältnisse 
entschädigten die Unentwegten.

Di 17. März 2009	 Skitour Blüemberg	 Sepp Schätti
	 Unerwartet gute Schneeverhältnisse und traumhaft schönes Wetter 

genossen die 13 Tourenfahrer/innen bei dieser Tour mit der langen Ab-
fahrt.

Di 24. März 2009 	 Skitour Rheinwaldgebiet	 Sepp Menti
	 Nicht durchgeführt. Sturmfront mit viel Neuschnee in den Bergen

Di 31. März 2009	 Wanderung um den Pfäffikersee	 Agnes Heuberger
	 17 Teilnehmer/innen freuen sich bei allerdings kühlen Temperaturen di-

ese Frühlingswanderung zu unternehmen. Aber die vom Wetterbericht 
versprochenen Sonnenstrahlen lassen sich leider nicht blicken.
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Di 07. April 2009	 Skitour Pizol 	 Sepp Schätti
	 Schönstes Wetter und im oberen Teil unterschiedliche Schneeverhält-

nisse. Nach der Einkehr in der Pizolhütte dann traumhaft schöne Abfahrt 
auf gut aufgesulzter Piste. 18 Personen nahmen an dieser lohnenden 
Frühjahresskitour teil.

Do 16. April 2009	 Skitour Gorihorn	 Walter Lehmann
	 Vorverschoben wegen des Wetters auf Mittwoch 15. April. Bei herrlichem 

Wetter steigt die Sechser- Gruppe auf Hartschnee zum Gorihorn auf. 
Abfahrt nach der ausgedehnten Gipfelrast auf grösstenteils gutem Firn 
bis hinunter zum Ausgangspunkt.

Fr 24. April 2009	 Seniorenhock Wägital	 Domini Meier
	 Auch diesmal war der zur Tradition gewordene Hock im Rest. Stausee 

ein grosser Erfolg. Über dreissig Teilnehmer/innen, wovon eine grössere 
Gruppe zu Fuss von Vordertal über den Tritt nach Innerthal wanderte. Ein 
interessanter Diavortrag von Peter Diener aus Wildhaus  bereicherte das 
Nachmittagsprogramm.

Di 28. April 2009	 Bluestwanderung	 Toni Strässle
	 Durchgeführt in der Bündner Herrschaft und wegen des Wetters ver-

schoben auf Donnerstag 30. April. Und es waren 16 Personen, die in 
diese wunderschönen Landschaft unterwegs waren.

Am Dienstag Abend (ab ca. 18.15 Uhr) treffen sich jeweils bei schönen Wetter die interes-
sierten Kletterer zum gemeinsamen Training auf der Galerie in Weesen. 
Eine eigentliche Betreuung ist nicht vorhanden; Kletterpartner lassen sich jedoch immer finden. 
Für allfällige Auskünfte steht Benno Kälin, 079 944 77 51 gerne zur Verfügung.

Dienstag Klettertraining Galerie, Weesen

Für unsere Jugendlichen von 14 – 22 Jahren
		  Auskunft erteilt:
05. Juli 09	 * Klettertour Stoos, Alpstein m. Sektion	 Marcel Hüppin, 079 422 25 42
11./12. Juli 09	 * Adventureweekend	 Patrik Schnyder, 079 674 55 68
13.-18. Juli 09	 * Klettertourenwoche	 Arno Müller, arno.mueller@holzschindeln.ch
25.07.-01.08. 09	 * Hochtourenwoche Wallis	 Patrik Schnyder, 079 674 55 68
08./09. Aug. 09	 * Hochtour Berner Oberland	 M. Ramensperger. 078 829 05 13
22./23. Aug. 09	 Gelmerhütte JO/FABE	 Paolo Lendi, 055 211 12 14
05. Sept. 09	 * Klettertour Sunneplättli	 Studer Marcel, 079 629 41 49

* = nur für JO geeignet

Nähere Angaben sind im Kontakt nachzulesen oder bei den Tourenleitern zu erfahren.

JO Seite



20

Juli 2009	 Seite

07. Juli	 BT	 Silberen 	 Josso Berg	 21
14. Juli	 W	 Gamsalp	 Agnes Heuberger	 21
21. Juli	 BT	 Arvigrat 	 Sepp Schätti	 22
28. Juli	 W	 Glattalpgebiet	 Sepp Schätti	 22

August 2009

04. August	 W	 Ruin Aulta	 Hugo Seitz	 23
11. August	 BT	 Klettersteig Pinut Flims	 Sepp Schätti	 24
18. August	 W	 Leglerhütte	 Alex Glaus	 24

September 2009

03. Sept.	 SA	 Quartalshock	 Vorstand	 05

BT = Bergtour  /  W = Wanderung  /  SA = Sonderanlass

TOURENPROGRAMM DER SENIOREN

Auskunft erteilt 

Bei der jeweiligen Tourenausschreibung ist der Zeitpunkt angegeben, wo man sich informieren 
kann. Bitte dies benützen, denn es könnte ja sein, dass der Tourenleiter eine andere Zeit für 
den Treffpunkt oder etwas ähnliches bekannt geben möchte.

Hinweis für Anmeldung 
Benutzen Sie doch die einfache Anmeldemöglichkeit im Internet bei der entsprechenden 
Tour. Dort sind sämtliche Fragen bezüglich Ausrüstung, Material etc. bereits vorbereitet. Sie 
müssen nur noch die Angaben/Fragen beantworten. Sie helfen mit, die Administration so 
klein wie möglich zu halten.

Gut zu wissen
Beachten Sie bitte, dass eine Anmeldung mit Email erst dann definitiv ist, wenn der Tou-
renleiter dessen Empfang bestätigt hat.  
Bei schriftlicher (z.B. Postkarte) oder telefonischer Anmeldung bitte die vollständigen 
Adressangaben, erreichbare Telefonnummer, freie Autoplätze, GA/Halbtax, LVS, Seil, etc. 
aufschreiben.

Verpflegung 
Wenn nichts anderes erwähnt wird gilt für eine Tour grundsätzlich „Verpflegung aus dem 
Rucksack“. Ebenfalls Halbpension in der SAC Hütte bei Übernachtungen. 
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Di 07. Juli 09	 Bergtour Silberen
	 Wanderung durch naturnahe Alp- und Berglandschaften mit Überblick 

auf  bekannte Berge und Regionen im Schwyzer- und Glarnerland.

Treffpunkt 	 Dienstag, 07. Juli, um 07.00 Uhr am Bahnhof Pfäffikon und um 07.15 am 
Bahnhof Lachen

Charakter	 unschwierige Bergtour

Anmeldung /	 Josso Berg, Etzelstrasse 107, 8808 Pfäffikon, Tel. 055 410 21 50
Leitung	 josberg@sunrise.ch

Anmeldeschluss 	 Montag, 06. Juli 2009  (per Tel. zwischen 20.30 und 21.30 Uhr)

Programm 	 Fahrt mit Privatautos ins Klöntal bis Hinter-Richisau P, 1132 m. Aufstieg 
über Alp Obergampel, Alpeli zur Vorder-Silberenalp 1923 m, Silberen-
seeli 1944 m, über  Schwarz Nossen, Twärenen 2145 m zum Pragelpass 
1550 m und mehrheitlich auf  Wegen im Köntal abwärts zum P in Hinter 
Richisau. Marschzeit ca. 6,5 Std. (Restaurant in Vorder Richisau)

Ausrüstung 	 Komplette Wanderausrüstung, Stöcke, Foto etc.

Bemerkung 	 Verpflegung aus dem Rucksack. Angabe von freien Autoplätzen

	 *********************************************************************************
Di 14. Juli 09	 Wanderung Gamsalp
	 Auf einer wenig begangenen Route wandern wir im Obertoggenburg von 

Alt St. Johann über den Iltios auf die Gamsalp. Der Weg führt uns über 
wildromantische Karrenfelder und öffnet uns einen traumhaften Blick in 
die herrliche Bergwelt.

Treffpunkt 	 Dienstag, 14. Juli, Rechtzeitig beim Einsteigebahnhof

Charakter	 Bergwanderung T2

Anmeldung / 	 Agnes Heuberger, Alte Mühle 5, 8855 Nuolen, Tel. 055 440 25 77
Leitung	 Natel 077 413 58 54, E-Mail: agnesheuberger@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Montag, 13. Juli 2009, 20.00 Uhr

Programm 	 Reise mit dem ÖV. Pfäffikon ab 7.49, Rapperswil ab 8.03, Wattwil ab 
8.34, Alt St. Johann an 9.09.

	 Die Wanderung führt uns in 1 1/2 Stunden von Alt St. Johann über Egg 
zum Iltios (450 Höhenmeter) und dann weiter in gut 2 Stunden über Hin-
terrisi - Unterer Plisen zur Gamsalp (420 Höhenmeter). Den Abstieg ver-
kürzen wir uns mit einer Sesselbahnfahrt nach Oberdorf, von wo wir ev. 
die letzte halbe Stunde noch zu Fuss zurücklegen.

	 Ab Wildhaus geht‘s dann mit den ÖV wieder zurück. Abfahrt 16.39 Uhr 
(Ankunft in Pfäffikon 18.05 Uhr), oder eine Stunde später.

	 Das Billet löst jeder selber vom Ausgangsort nach Alt St. Johann Post. 
Rückweg ab Wildhaus Lisighaus.
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	 Es würde die Möglichkeit bestehten, ab Unterwasser bis zum Iltios die 
Standseilbahn zu benützen. Bitte bei der Anmeldung angeben.

Ausrüstung 	 Gute Wanderschuhe, Stöcke

Bemerkung 	 Verpflegung aus dem Rucksack oder in den Gaststätten auf dem Iltios 
und auf der Gamsalp.

	 Ev Verschiebedatum möglich.

	 *********************************************************************************
Di 21. Juli 09	 Bergtour Arvigrat
	 Rundwanderung über den aussichtsreichen Arvigrat ab Wirzweli. Reine 

Wanderzeit ca. 4 1/2 bis 5 Stunden bei knapp 1000m Höhendifferenz.

Treffpunkt 	 Dienstag, 21. Juli, um 07.30 Uhr beim Bahnhof Lachen / 07.45 Schützen-
stand Roggenacker Pfäffikon

Charakter	 Sehr aussichtsreiche Bergwanderung, Schwierigkeit T3, etwas Trittsi-
cherheit erforderlich.

Anmeldung / 	 Sepp Schätti, Rainweg 1, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 44 02
Leitung	 E-Mail: j-schaetti@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Sonntagabend 19. Juli 2009

Programm 	 Fahrt mit Privatautos nach Dallenwil / Station Wirzwelibahn. Nach der 
Bahnfahrt zum Wirzweli wandern wir zum Aecherli, wo der Höhenweg 
über den Arvigrat beginnt. Bei Pt. 1897 verlassen wir den Grat, der noch 
weiter zu begehen wäre, und steigen zur Schellenfluehütte ab. Weiter 
nun etwas absteigend zur Alp Egg und dann ohne grössere Höhendiffe-
renzen zum Hintergummen. Ab hier kann mit der Luftseilbahn der Abstieg 
zum Wirzweli verkürzt werden.

Ausrüstung 	 Übliche Wanderausrüstuntg, gutes Schuhwerk, Stöcke, Regenschutz, 
etc.

Bemerkung 	 Kosten für Autofahrtanteil, Wirzwelibahn, Gummenbahn ca. Fr. 40.- 
Verpflegung aus dem Rucksack, da die Gasthäuser am Anfang und am 
Ende der Tour angelaufen werden.

	 *********************************************************************************
Di 28. Juli  09	 Wanderung Glattalpgebiet
	 Rundwanderung ab der Glattalp über Grossbodenkreuz zum Chare-

talphüttli und zurück über Alp Milchberg. Abstecher auf die schönen 
Aussichtspunkte Pfaff und Hängst. Aufstiegshöhe ca. 550m und reine 
Wanderzeit gut drei Stunden. Somit bleibt uns genügend Zeit um die 
besondere Landschaft und die prächtige Flora zu bestaunen.

Treffpunkt 	 Dienstag, 28. Juli, um 07.00 Uhr Bahnhof Lachen / 07.15 Uhr Schützen-
stand Roggenacker Pfäfffikon
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Charakter	 Unschwierige und wenig anstrengende Rundwanderung

Anmeldung / 	 Sepp Schätti, Rainweg 1, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 44 02
Leitung	 E-Mail: j-schaetti@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Sonntagabend, 26. Juli 2009

Programm 	 Fahrt mit Privatautos nach Saliboden Talstation Luftseilbahn. Nach der 
Bahnfahrt steuren wir die SAC Hütte an, (Kaffeehalt) und warten bis alle 
eingetroffen sind, da die Bahnkapazität nicht besonders gross ist. Erstes 
Ziel der Wanderung ist Pt. 2056 im Glattalpfirst wo wir den Aussichts-
punkt Pfaff ansteuern. Weiter geht es nun abwärts zum Galttalphüttli wo 
Getränke und einfaches Essen erhältlich ist.  Weiter, zuerst ebenaus und 
dann leicht ansteigend zum weiteren Aussichtspunkt Hängst 2002m. 
Nun 130 Höhenmeter abwärts und wir sind wieder bei der Bergstation, 
von wo uns die Luftseilbahn zum Saliboden schweben lässt.

Ausrüstung 	 Übliche Wanderausrüstung

Bemerkung 	 Es fallen Kosten an für Autofahrt und Luftseilbahn.
	 Verpflegung aus dem Rucksack oder unterwegs im Charetalphüttli.

	 *********************************************************************************
Di 04. August 09	 Wanderung Ruin Aulta  (Vorderrhein-Schlucht)
	 Nach dem Abstieg hinunter zum Rhein, Wanderung entlang dem Rhein 

(und der Eisenbahnstrecke) auf Wanderweg und Strässchen bis Ilanz (vor 
Ilanz noch ein Stück Asphaltstrasse). Evt. Frühabschluss in Castrisch.

Treffpunkt 	 Dienstag, 04. August, um 07.30 Uhr beim Bahnhof Pfäffikon (Zug um 
07.41)

Charakter	 Einfache Wanderung, oft in bewaldetem Gebiet mit wenig Höhenmeter.

Anmeldung / 	 Hugo Seitz, Breitenstrasse 70a, 8832 Wilen, Tel. 044 784 81 64
Leitung	 E-Mail: hseitz@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Anmeldung am Sonntag zwischen 19.00 und 20.00  (wegen Postauto)

Programm 	 Mit Zug nach Chur. Mit Postauto nach Trin Mulin 798m. Wanderung 
Pintrun 832m -Stn. Versam Safien 635m - Isala 692m - Stn. Valendas-
Sagogn 669m - Castrisch 722m - Ilanz 698m  etwa 4.5 Std. Wanderzeit. 
Rückfahrt mit der Bahn von Ilanz.

Ausrüstung 	 Normale Wanderausrüstung

Bemerkung 	 Verpflegung aus dem Rucksack. In Versam evt. Gastwirtschaft offen. Bei 
heissem Wetter genügend Wasser mitnehmen,  ein Brunnen am Weg. 
Billette lösen von Pfäffikon nach Trin Mulin  und zurück von Ilanz.
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Di 11. Aug. 09	 Bergtour Klettersteig Pinut in Flims
	 Pinut, der Klettersteig für „fast“ jedermann/frau. Sicher, aussichtsreich 

und wenig schwierig. Geamte Aufstiegshöhe ca. 860 Höhenmeter, davon 
ein grosser Teil Bergweg, allerdings ordentlich steil.

	 Maximale Teilnehmerzahl 12 Personen.

Treffpunkt 	 Dienstag, 11. August, während der Zugsfahrt nach Flims (Ziegelbrücke, 
Chur etc.)

Charakter	 Als leicht eingestufter Klettersteig. Aber Gesamtaufstieg doch 860 Hö-
henmeter.

Anmeldung /  	 Sepp Schätti, Rainweg 1, 8854 Galgenen, Tel. 055 440 44 02
Leitung	 E-Mail: j-schaetti@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Sonntagabend 09. August 2009

Programm 	 Fahrt mit ÖV nach Flims. Mit dem Dorfbus weiter bis Pt. 1189. Aufstieg 
auf steilem Bergweg zum Beginn der Eisentreppen in ca. 30 Minuten. Die 
Begehung des Klettersteiges erfordert etwa 2 1/2 Stunden. Der Abstieg 
bis Fidaz dauert rund 2 Stunden (Lokalbushaltestelle)

	 Fahrplan: Lachen ab: 07.19 (S2)  Siebnen ab: 07.24 (S2) / Pfäffikon ab  
07.41 (IR 1759) / Ziegelbrücke ab  07.59 (IR 1759) / Chur an: 08.43 / 
Chur ab (Bus 147) 08.58 / Flims Post an: 09.21 / Flims Post ab: (Lokal-
bus): 09.37

	 Das Billet besorgt sich jeder selber. Hin- und Retourfahrt bis Flims Post- 
Fidaz.

Ausrüstung 	 Halbtaxabo, Zweckmässige Bekleidung (lange Hosen), Regenschutz, 
Helm, Anseilgurt, Klettersteigset, Handschuhe, etc. Stöcke sollten ver-
kürzbar sein.

Bemerkung 	 Getränke auf Alp Stavel Sut (höchster Punkt der Tour) erhältlich. Verpfle-
gung aus dem Rucksack.

	 *********************************************************************************
Di 18. August 09	 Wanderung Leglerhütte, 2273m
	 Leichte Bergtour mit einer Aufstiegshöhe von fast 700 m, Aufstieg ca. 2 

3/4 Std., Abstieg 2  1/2 Std.  Wir fahren mit Privatautos via Schwanden 
zum Parkplatz Kies bei der Luftseilbahn Mettmen.

Treffpunkt 	 Dienstag, 18. August, um 07.00 Uhr beim Bahnhof Lachen oder nach 
eventueller Absprache.

Anmeldung /  	 Alex Glaus, Hirschwiese 1 B, 8730 Uznach, Tel. 055 210 11 12
Leitung	 E-Mail: alex.glaus@bluewin.ch

Anmeldeschluss 	 Am Vorabend zwischen 19.00 - 20.00 Uhr beim Tourenleiter

Programm 	 Von der Bergstation Mettmen, 1600m,  wandern wir dem Garichtistausee 
entlang und weiter über saftige Alpen zur Alp Oberstafel und zur Legler-
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hütte. Die SAC-Hütte liegt mitten im Freiberg am Fusse des Kärpf und 
wurde vom Mai bis im November 2007 umgebaut und erweitert. Am 5./6. 
Juli 2008 wurde sie neu eingeweiht. Nach der Mittagsrast wandern wir 
in 2 1/2 Std. via Aengisee - Chapf zum Punkt Matzlen 1913m zurück zur  
Bergstation Mettmen.

Ausrüstung 	 Wanderschuhe, Stöcke, Regenschutz etc.

Bemerkung 	 Die Verpflegung erfolgt in der SAC-Hütte oder aus dem Rucksack.
	 Die Kosten für den Autofahranteil und die Bergbahn betragen ca. Fr. 25.00

Tourenbericht Tourenwoche Diemtigtal
Ski- und Schneeschuh-Tourenwoche im Diemtigtal, 01. - 05. März 2009

Tourenleiter	 Skitouren:	 Gustav Schnyder
		  Schneeschuhe:	 Nicole Zogg

Teilnehmer	 Abt Sonja, Arheit Hildegard, Brändli Koni, Gresch Claudia, Hegner Alois, 
Hiestand Engelbert, Husemann Dirk und Dorothee, Jenne Frank, Kessler 
Yvonne, Krieg Helen, Lehmann Walter, Rüegg Ivo, Wittenwiler Peter, 
Würmil Michael

Sonntag, 01.03.09: Mittags startete der Sonderbus die Sammel-
tour durch das Zindlianerland. Eine wunderbare Dienstleistung für 
uns Teilnehmer! Und jeder staunte nicht schlecht, über die Grösse 
des Anhängers von unserem Mietbus. In Pfäffikon wurden die 
letzten schneehungrigen Teilnehmer aufgeladen und es ging ab Richtung Diemtigtal. Natürlich 
unterwegs wurde ein Kaffeehalt mit lang gezogenem Parkplatz bevorzugt. Auf dem Brünnig 
bietet sich diese Gelegenheit und es wurde ausgelassen über dies und das bei Kaffee und 
Apfelstrudel geplaudert.
Weiter ging‘s über Spiez, Oery zur Gimmialp. Je mehr wir ins Tal hineinfuhren, um so weniger 
Häuseransammlungen gab es. Das hinterste allerletzte Haus auf der Talsohle ist unser Ziel. 
Die fröhliche Serviertochter vom Hotel Spillgerten empfängt herzlich.
Nach dem Zimmerbezug und ev. kleinen Nickerchen freuten wir uns auf einen feinen Znacht. 
Zwar ist unser Hunger nicht allzu gross, aber so was wird nicht ausgelassen! Im gemütlichen 
kleinen Saal klingten wir den Reisetag mit einem Jass oder einfach mit plaudern aus.

Montag, 02.03.09: Die Tagwache für die erste 
Ski- und Schneeschuhtour reisst uns aus unseren 
Träumen, aber ein währschaftes Zmorgen und viel 
Kaffee weckte unsere Lebensgeister. Gustav star-
tete unser SAC-Mobil und führt uns sicher ca. 5km 
talsauswärts.
Auf einem Parkplatz angekommen, werden die Ski 
und Schneeschuhe angeschnallt und losmarschiert. Nicole führte das Schneeschuhtrüpp-
chen elegant hoch. Unser Ziel ist die viel begangene Skitour auf den Meniggrat, 1949m ü.M. 
Doch schon bald empfingen uns die ersten Regentropfen, die aber glücklicherweise bald in 
Schneeflocken übergingen. Eine Rast bei einem Stall mit Vordach war uns willkommen. Schon 
bald kamen die kleinen Wärmerli für Körper und Seele. aus den Rucksäcken.
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Weiter ging es im Laufschritt dem Gipfel entgegen. Die Schneeschuhläufer waren schon vor 
den Skitöurelern oben, aber wer wird wohl schneller unten sein?
Zum Verweilen auf dem Gipfel lädt diese Wetter nicht gerade ein. Der Nebel und das nasse 
Klima treibt uns eher an, die Abfahrt bis zur Mennigwald Sennhütte zu bewältigen. Der Schnee 
fordert alle unsere Skifahrerkünste, damit die Stilnoten nicht ganz so schlecht ausfielen. Die 
Sennhütte, die von aussen fast nicht nach offen aussah wurde natürlich gleich gestürmt. Im 
Nebel und die Schneelöcher nicht so klar sehend nahmen wir anschliessend noch den Rest 
der Abfahrt bzw. des Talmarsches in Angriff.
Im Hotel angekommen, verschwindeten alle irgendwo, zum duschen, lesen, schlafen oder 
sonstigem.
Diesen Abend, so richtig dem Wetter entsprechend gab es ein feines Fondue und auch dieser 
Abend wurde mit einem scharfen Jass beendet.

Dienstag, 03.03.09: Dieser Tag entpuppte sich auch nicht gerade zum Prachtstag. Über 
Nacht hat es ein wenig geschneit und die Luft war eher feucht. Nichts desto trotz machen 
wir uns bereits beim Hotel bereit, um Richtung Chalberhöri/Mariannehubel loszulaufen. 
Wieder sind beide Sportarten auf das gleich Ziel eingestellt, ob sie es eingehalten haben, 
sei dahingestellt.
Die Navigation im Nebel forderte beide Tourenleiter, und mit ein bisschen Glück und Können, 
werden auch die anvisierten Ziele gefunden. Zwar hatten beide Gruppen keine Panoramasicht, 
aber es hat trotzdem allen gefallen! Auf dieser Tour hatte es leider keine Einkehrmöglichkeit, 
so waren wir an diesem Tag eher früh im Hotel zurück.

Mittwoch, 04.03.09: Endlich, die Sonne 
scheint an diesem Morgen!! Gelingt es endlich 
unseren Tourenleitern eine Sonnentour? Wir 
hofften es, und es gelang!
Das Rauflihorn, 2322m ü.M. wurde die absolute 
Traumtour dieser Woche. Wir liefen die Lang-
laufpiste entlang den Sommerbergweg zur 
Grimmifurggi und links hoch zum Rauflihorn. 
Ein grosser Stein viel von Gustav‘s Herzen, 
endlich hatte er wieder einmal eine sonnige 
Tour zu bieten. Wir genossen alle die Rundsicht und vor allem das Diemtigtal, das sich bis 
anhin vor uns im Nebel versteckt hielt. Wohlverdient genossen wir die Abfahrt auf einem harten 
Untergrund und oben 10 cm feinen Pulverschnee. Und weil es so gut war, verlängerten wir 
die Abfahrt an der Grimmifurggi vorbei um noch diesen Schnee in vollen Zügen zu geniessen. 
Dies aber bescherte uns nochmals einen Aufstieg von ca. 200 Hm, damit wie wieder über den 
Sattel ins Diemtigtal fahren konnten. Wie wenn wir es gewusst hätten, genossen wir jeden 
Schwung, denn es waren bereits Wetterzeichen für ein nächstes Tief im Anmarsch. Und wenn 
es schon die schönste Tour war, dann brauchte es noch einen würdigen Abschluss: Ein Bier 
auf der Terrasse! Aber das war noch nicht alles. Sonja hat ihre Raclettemaschine auf dem 
Tisch aufgebaut und fleissig für alle gekocht, und Koni hat dem Ganzen mit Weisswein für alle 
das Tüpfchen auf das i gestellt. Herzlichen Dank den beiden nochmals. Für die Weiterbildung 
was Wisi zuständig, er gab Unterricht beim Wasseradernsuchen.

Donnerstag, 05.03.09: Die Wetterprognosen hatten sich bestätigt. 
Die Lust, nochmals auf eine Schlechtwettertour zu gehen war fast 
auf Null, hinzu kam, dass sich die Lawinensituation verschlechtert 
hatte. So kamen wir mit Hilfe unseres Kulturministers Brändli zu 
einem Kulturtag in der Stadt Thun, ja sogar mit einer Schlossführung 
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Skitourenerlebnis in den spanischen Pyrenäen vom 21.- 29 März 2009

Bergführer   	 Zürcher Franz, Einsiedeln
Teilnehmer: 	 Cornelia Müller-Nauer, Martin Nauer, Hermann Schnyder, Koni Föllmi,
		  Ueli Fleischmann, Hildegard Arheit, Gustav Schnyder, Adrian Wehren,
 		  Elsbeth Schmid

Samstag 21. März 2009
Nach über 16 langen Stunden ging ein Aufatmen durch die Runde. Vor uns tauchte das Hotel 
Hospital de Benasque in ihrem Lichtermeer vor. Mit unserem Kleinbus fuhren wir über die 
endlosen französischen Autobahnen. Nach dem Grenzübertritt auf spanischen Boden mussten 
noch zwei Übergänge durchfahren werden, bis dieser erlösende Moment kam. Franz, Adrian 
und ich sorgten dafür, dass die Gruppe diese Kilometer unfallfrei hinter sich gebracht haben. 
Das Hotel liegt ca. 10 km ausserhalb der Touristenhochburg Benasque inmitten der spanischen 
Pyrenäen. Rasch haben wir uns gemütlich eingerichtet und geduscht. Das Nachtessen war 
danach hoch willkommen. Nach dem obligaten „Schlummi“ sank ich todmüde in das Bett. 

Tourenbericht Skitourenwoche Pyrenäen

wurde unser Wissen über die Geschichte aufgefrischt. Natürlich war dann aber die freie Zeit 
in der Stadt noch zu geniessen. Für die einen war es eher ein langer Tag, für andere die 
Shoppingtour eher zu kurz. Aber mit Lollipops ausgerüstet fährt uns Gusti sicher wieder in 
unser Hotel zuhinterst im Diemtigtal zurück.

Freitag, 06.03.09: Da die Wetterprognosen immer noch auf schlecht bis sehr schlecht wa-
ren, haben sich unsere Tourenleiter für den Abbruch der Tourenwoche und dem vorzeitigem 
Heimereisen entschieden. Leider war das Wetterglück in dieser Woche nicht so auf unserer 
Seite, was aber unsere Stimmung nicht beeinträchtigte.

Ein herzliches Dankeschön für die Tourenleiter Gustav und Nicole! Es war eine kurze, aber 
trotzdem schöne und lustige Tourenwoche.

Claudia Gresch
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Sonntag 22. März 2009
Ein strahlender Morgen erwartete uns in einer winterlichen Umgebung. Voller Motivation  
bereiteten wir uns auf den Aufstieg zum Refugio Reclusa vor. Kaum losgelaufen und ca. 300 
Höhenmetern später standen wir vor unserer Unterkunft auf 2140m, die für uns die näch-
sten 3 Nächte beherbergt. Hier in kurzer Aufenthalt und wir zogen wir unsere Spuren weiter 
zum Pico Alba auf 3118 m hoch. Wir konnten nicht ganz mit den Skis zum Gipfel. Es fehlen 
noch ein paar Höhenmeter, die wir vom Skidepot aus im kombinierten Gelände bezwingten. 
Danach herrschte rundum eitel Freude über den ersten Gipfelerfolg. Auch die Abfahrt zeigte 
sich von der vornehmen Seite. Nur allzuschnell erreichten wir das Refugio wieder. Dafür 
blieb noch genügend Zeit zum Geniessen. Die herrliche spanische Sonne trug auch ihren 
Anteil dazu bei. 

Noch  ein paar Worte zum Refugio  Reclusa. Spanische Hütten sind nicht ganz mit unseren 
SAC Hüttenstandard zu vergleichen. Hier fehlte uns leider ein guter Vorplatz der uns am 
Nachmittag für unser Sonnenbad, PD / ID und zur Trocknung zur Verfügung stand. Auch der 
Aufenthaltsraum war eher ungemütlich feucht. Dafür war das Personal insbesondere der Chef 
und gleichzeitig Koch hervorragend. Als wir an einem Nachmittag etwas „kleines“ zum Essen 
bestellten  gab es ein ganzes Menü zu einem Tiefpreis. Auch die Zimmer waren einfach, 
sauber und zweckmässig mit Kajütenbetten eingerichtet. Das reicht uns  für die kommenden 
Tage. Wir planen ja nicht den ganzen Tag in und um die Hütte zu verbringen sondern sind 
für die  tollen Skitouren hier hinauf gekommen.

Montag 23. März 2009
Bereits für heute plante unser Bergführer Franz den höchsten unter allen Pyrenäengipfeln 
in Angriff zu nehmen. Der Aneto ragt mit seinen 
3404 m über Meer über alles hinaus. Technisch 
unschwierig, aber Hänge bis knapp an der 30 
Grad Neigung machen diese Tour  beliebt. Bei 
super Morgenstimmung nahten wir uns nach 
ca. 4 Stunden dem Ziel. Nach einer leichten 
aber etwas ausgesetzten Kletterpartie standen 
auch hier alle auf diesem  grossartigen Gipfel. 
Dabei führte uns die Natur vor, dass auch die 
Pyrenäen ein Gebirge ist, aus dem mit etwas 
Fantasie viele Möglichkeiten geniale Skitouren 
zu machen sind. Gipfel an Gipfel gereiht stehen 
die Berge wild und einladend da.
Nach dem Panoramastudium widmen wir uns unserer bevorstehenden Abfahrt. Die endlosen 
und grosszügigen Schneehänge verleiteten uns bei der Abfahrt, alles um sich zu vergessen 
und voll zu geniessen. Dabei kurvten wir auf eine Ebene hinunter die tiefer lag als das Rifugio 
Reclusa. Ein kurzer Aufstieg von ca. 200 Hm, der uns einige Schweisstropfen abverlangte 
schafften wir auch noch, denn schliesslich wartete das wohl verdiente kühle Bier auf uns.

Dienstag 24. März 2009
Die heutige Tour begann mit einer kurzen Abfahrt zum gleichen Talboden hinunter wo wir 
von gestern noch hochgestiegen sind. Danach zogen wir unsere Spuren Richtung Tuc de 
Molieres auf über 3010 m über Meer. Auch wenn es etwas weniger Höhenmeter im Aufstieg 
zu bewältigen war, sind es die horizontale Distanz und auf dem Retourweg der nochmalige 
Hüttenaufstieg wie gestern, die den Tag gut auszufüllen vermochten. Leider erreichte uns 
eine kurze Kaltfront die unser Gipfelglück etwas trübte. Wir liessen uns davon nicht abhalten,  
denn schliesslich gibt es kein schlechtes Wetter nur schlechte Bekleidung beim Bergsteigen. 
Im Talboden angekommen „fellten“  wir uns wieder zur Hütte hinauf und die Front verzog 
sich auch bereits wieder.



29

Mittwoch 25. März 2009
Auch der 3308 m  hohe Maladeta ist ein klasse Skitouren-
berg und liess unsere Skitourenherzen wiederum höher 
schlagen. Bereits am morgen beglückte uns die spanische 
Sonne und wir waren sicher, dass auch diese Tour ein 
voller Erfolg wird. Auch hier mussten wir mit Steigeisen am 
Schluss zu Fuss auf den Gipfel steigen. Ohne Probleme 
erarbeiteten wir uns auch das. Wiederum begrüsste uns 
eine sehr tolle Aussicht und die unendliche Schwünge 
im spanischen Sulz rundeten das Erlebnis fast ab. Fast 
heisst dass wir nach einer kurzen Pause nochmals ca. 500 
Höhenmeter auf einen Übergang in Angriff nahmen und 
damit in einer direkten Linie das Hotel anvisierten. Danach wurde die Infrastruktur des Hotels 
an diesem Nachmittag sehr geschätzt und genutzt. Später besuchten wir noch Benasque. 
das „Zermatt in den spanischen Pyrenäen“. Bald hatten wir einen grossen Bergsportladen 
ausgemacht und weiters flanieren war angesagt. Da es bis zum Abendessen das in Spanien 
spät angesagt ist noch dauerte, leisteten wir uns eine kleine Mahlzeit bevor wir uns wieder 
zum Hotel zurückzogen.

Donnerstag 26. März 2009
Heute standen uns der lange Hüttenanstieg von ca. 3 ½  Std. bevor. Nach einer kurzen 
Fahrt mit unserem Kleinbus schnallten wir unsere Ski auf den Rucksack. Aber bald konnte 
Entwarnung gegeben werden und eine fast geschlossene Schneedecke führte uns durch 
ein sehr langes Tal von ca. 5 km hinauf zur Estoshütte auf ca. 1835 m. Ein sehr schönes Tal 
das bestimmt im Sommer auch viel Besucher aufweist. Kaum auf der Hütte angekommen 
sorgte die grosse Hüttenterrasse für Ausgelassenheit. Aber nicht lange, denn Franz machte 
uns den Vorschlag noch eine Skitour zu machen. Ca 1200 Höhenmeter absolvierten wir 
noch auf den  Picco de la Paul. 3083 m . Auch hier machte die horizontale Distanz diesen 
Nachmittag zu eine recht langen Tour. Mich erstaunte dabei dass die Schneedecke am 
Nachmittag nicht allzu weich wurde und ideale Verhältnisse vorzuweisen hatte. Es waren 
heute insgesamt 1800 Höhenmeter, die wir auch wieder mit einer Bierrunde auf der grossen 
Terrasse abschliessend konnten. 

Die Estoshütte ist auch eine einfache Hütte, die an einem Schlafraum alla italienischen Ei-
senbetten in drei Etagen und etwas engeren Verhältnissen erinnert. Zum Glück waren hier 
nur zwei Übernachtungen geplant. Der Hüttenwart, der alles alleine bewältigen musste kam 
nicht an die Kochkünste seines Kollegen aus der Reclusa Hütte an. Dafür hatte es nebst uns 
nur einige wenige Gleichgesinnte.

Freitag 27. März 2009
Mit dem Picco Clarabida 3020 m war die kürzeste Tour angesagt. Bereits ab der Hütte steil 
aufwärts starteten wir bei wiederum makellosen Morgen zügig los. Die Schneedecke war so 
hart das es sich lohnte, die Steigeisen zu montieren und die ca. 30° Hänge hinaufzusteigen. 
Eine schöne Landschaft in prächtiger Morgenstimmung erwartete uns. Wir hatten das Gefühl 
in den Urner Alpen versetzt zu sein. Später brannte die Sonne unterhalb des Gipfels erbar-
mungslos auf uns nieder. Kaum zu glauben nach aussagen einer französischen Kleingruppe 
das auf morgen schlechtes Wetter angesagt sein sollte. Ist es heute der letzte Gipfel oder 
gelingt uns von den 7 geplanten Touren der letzte Tag auch noch eine Tour? Auf alle Fälle 
genossen wir die gute Gruppestimmung auf diesem Gipfel. Unendlich schöner Sulz begleitete 
uns bis zur Hütte. Es war wiederum das perfekte Skitourenerlebnis. Da keine weiteren Gäste 
auf der Hütte weilten konnten wir die ganze Terrasse in Beschlag nehmen. Der  Hüttenwart 
versuchte unseren Wünschen mit Essen und Getränken gerecht zu werden. Jassen, Sünnele 
und einfach geniessen, auch das gehört zu einer perfekten Tourenwoche. Franz studierte 

Aufstieg zum Maladeta
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bereits um die morgige Tour herum. Geplant 
wäre auf den Pico Perdiguero 3221 m zu steigen 
und nach der Abfahrt nochmals einen kleinen 
Aufstieg bewältigen und zum Schluss mit einer 
letzten Abfahrt direkt zum Hotel Hospital de 
Benasque. zu gelangen. Gegen die Morgen-
stunden brachte eine Kaltfront Schneefall weit 
unter die Hütte mit sich.

Samstag 28. März 2009
Der Entscheid war klar. Wir fahren den Hüttenweg entlang wieder zum Ausgangspunk zu-
rück, wo wir am Donnerstag gestartet waren. Unzählige male Skis ausziehen, tragen, Skis 
wieder anziehen fahren und wieder von  vorne anfangen. So ereichten wir etwas durchnässt 
das Auto, fahren nun schnell zum Hotel hinauf. Eine ergiebige lange Dusche und ein feines 
gediegenes Nachtessen waren mehr als verdient. Natürlich wurden die Annehmlichkeiten 
des Hotels voll ausgekostet.

Sonntag 29. März 2009
Meine Uhr zeigte bereits wieder etwas nach 3 Uhr morgens und die paar wenige Stunden 
Schlaf mussten reichen um die Heimreise anzutreten. Nach einem Frühstück wurde dem 
Chauffeur bereits die erste Prüfung auferlegt. Etwas heikel auf verschneiter Strasse fuhren 
wir vorsichtig Richtung Benasque hinab. Einige Stunden später wieder die gleiche eintönige 
Szene wie bei der Anfahrt. Vielleicht mit dem kleinen Unterschied nach viel Schnee, Bergen 
und Gipfeln waren die ersten Frühlingsfarben für das Auge sehr erfrischend. In der Dunkelheit 
erreichten wir unser Sektionsgebiet wieder. Die gute Disziplin und die seriöse Führung von 
Zürcher Franz trug bestimmt dazu bei das wir unversehrt und mit tollen Erlebnissen wieder 
zurückgekehrt sind. Wir freuen uns jetzt schon gelungene Bilder an einem Quartalshock 
zeigen zu dürfen. 

Nochmals besten Dank an Zürcher Franz !!
								        Gustav Schnyder

Durstlöschen auf der Terrasse




